
A
us der P

ressem
appe (stark gekürzt)

M
it B

uddel  „D
ow

n U
nder“

M
askottchen begleitete Jugendliche
aus O

sterholz nach A
ustralien

B
ei ihrem

 zw
eiten S

chüleraustausch m
it der F

erny
G

rove S
tate H

igh S
chool in B

risbane hatten die 12
S

chülerinnen und S
chüler vom

 S
chulzentrum

 Im
 E

lle-
ner F

eld in B
rem

en O
sterholz einen besonderen G

ast
im

 H
andgepäck: B

u
d

d
el flog m

it und das sogar ko-
stenlos und ohne F

lugticket.
W

ie sich herausstellte, fühlt er sich auf der anderen
S

eite der E
rde bei T

em
peraturen um

30 G
rad genauso w

ohl w
ie die K

in-
der. D

ie w
aren näm

lich unisono be-
geistert: „K

önnen w
ir nicht noch hier-

bleiben?“ lautete fast einstim
m

ig die
F

rage in den letzten T
agen des drei-

w
öchigen S

chüleraustauschs, der al-
len 

M
itreisenden 

tolle 
E

rlebnisse 
in

der S
chule und m

it ihren G
astfam

i-
lien beschert hat.

A
usflüge 

zum
 

S
trand, 

in 
den 

R
egenw

ald, 
zu 

den
F

reizeitparks an der G
old C

oast und zu vielen anderen
S

ehensw
ürdigkkeiten in B

risbane und in Q
ueensland

brachten viele neue aufregende E
indrücke und w

urden
in unzähligen F

otos festgehalten. …
 

Ihr Lehrer Joachim
 K

othe, der diesen A
ustausch zum

zw
eiten M

al organisiert hat, ist ebenso angetan:
„D

ie T
eilnahm

e am
 U

nterricht in der so völlig ande-
ren australischen S

chule und das Zusam
m

ensein m
it

den G
astfam

ilien haben den K
indern eine vorher nicht

gekannte S
icherheit im

 U
m

gang m
it der englischen

S
prache verschafft.“ …

W
E

S
E

R
-R

E
PO

R
T O

st 14.11.01

D
ie F

uß
baller vom

 E
llener F

eld 
sind B

rem
er S

tadtm
eister

Zum
 F

inale um
 die F

uß
ball-S

tadtm
eisterschaft der

S
chulen im

 R
ahm

en von „Jugend trainiert für O
lym

-
pia” traten die Jungen vom

 S
Z Im

 E
llener F

eld gegen
die M

annschaften vom
 S

Z S
andw

ehen, S
Z W

aller R
ing

und S
Z O

bervieland an und gew
annen alle drei S

piele
(4:0/2:0/1:0), sogar das entscheidende letzte F

inal-
spiel gegen S

Z O
bervieland! D

as w
ar schon eine kleine

Ü
berraschung, w

enn m
an w

eiß
, dass diese S

chule ta-
lentierte F

uß
baller aus ganz B

rem
en zusam

m
enzieht,

um
 sie durch zusätzliches F

uß
balltraining zu fördern.

U
nvorbereitet gingen die Jungen vom

 E
llener F

eld al-
lerdings nicht in die S

piele; w
ährend der Projektw

oche
hatte R

ainer U
bben diese erfolgreiche M

annschaft zu-
sam

m
engestellt und m

it H
ilfe von drei groß

en S
chü-

lern trainiert.
D

ie vier M
annschaften hatten sich als die G

ruppen-
besten in der V

orrunde für das E
ndrunden-T

urnier auf
den N

ebenplätzen des W
eserstadions qualifiziert. D

ie
S

chulm
annschaft vom

 S
Z Im

 E
llener F

eld zeigte schon
in der V

orrunde, dass sie T
ore schieß

en kann. M
it 9:0

und 4:0 w
urden die G

egner nach H
ause geschickt. …

 
S

tad
tteil-U

m
sch

au
 N

O
 14.6.01

Was mir an meiner Schule gefällt:
Schulzentrum

 
Im

 Ellener Feld
S

ekundarschule (H
/R

), 
G

ym
nasium

 - K
lasse 5 - 10

D
ie erste

A
dresse

für Bildung 
in A

lt-O
sterholz

9. A
uflage 2004/2005

Es gibt einen großen Schulhof m
it einem

Fußballplatz. Es gibt viele AGs. Besonders
gut ist die Ski-AG. …

 Gut eingerichtet ist
auch das Schülercafé. M

an kriegt da etwas
zu trinken und kann sich sattessen. Die
Lehrer sind fast alle nett.        R.K., Kl. 7

D
ie Schule ist ziemlich groß. M

an
kann hier viele Sachen machen, z.B.
Tischtennis spielen, in der Cafeteria
M

usik hören, in der V
oliere Tiere aus-

leihen oder Filme gucken.     K.K., Kl. 7

Einige L
ehrer sind sehr

freundlich und ich finde die
Tiere in der Voliere so niedlich
und kuschelig.   P.S., K

l. 5

E
s gibt einen C

om
puterraum

!
                 A

.S
., K

l. 5

Ich bin gerne zum
 Ellener F

eld
gegangen,weil m

an sich dort in Zeiten
zunehm

ender Gewalt und Brutalität
gut aufgehoben gefühlt hat und einem
noch ein wenig das Bild einer heilen
W

elt verm
ittelt wurde.

  
                D

.K., Ehem
alige

K
olk 2, 28327 B

rem
en

T
el.: 0421-361-96820  F

ax:  0421-361-96821
E

-M
ail: 407@

bildung.brem
en.de

w
w

w
.ellenerfeld.de

IEF



D
as SZ Im

 Ellener Feld
 

ist ein S
chulzentrum

 der S
ekundarstufe I 

(H
/R

/G
y K

l. 5-10)
- zentral gelegen im

 S
tadtteil A

lt-O
sterholz -

 m
it z. Zt. etw

a 580 S
chülerinnen und S

chülern
und ca. 50 Lehrkräften.

U
nterrichtsschw

erpunkte:

• 
E

ntw
icklung eines P

rofils W
irtschaft in 

enger Zusam
m

enarbeit m
it B

etrieben
• 

B
etriebspraktika in allen S

chulstufen 
(H

, R
, G

y) 
    - intensive B

erufsw
ahlvorbereitung

• 
Inform

ationstechnische B
ildung 

   
G

rundlagen,  E
-M

ail, IN
T

E
R

N
E

T
• 

S
prachen: 

    - E
nglisch (H

, R
, G

y), 
- F

ranzösisch (R
, G

y),   - S
panisch (R

, G
y), 

    - T
ürkisch als m

uttersprachlicher U
nterricht 

   ab K
l. 5

- S
chüleraustausch m

it B
risbane/A

ustralien 
   in K

l. 9 (s. Pressenotiz)
    - E

-M
ail K

ontakte m
it dem

 A
usland

• F
örderunterricht / D

eutsch als Z
w

eitsprache

U
nterrichtsorganisation:

• 
S

chulartübergreifende K
urse im

 F
ach S

port
in K

lasse 9 und 10
• 

S
chulartübergreifende K

urse im
 F

ach 
K

unst in K
lasse 10

• 
Jahresplan m

it regelm
äß

ig 
w

iederkehrenden V
eranstaltungen w

ie 
   

Projektw
oche und S

portfest

M
itgestaltung des S

chullebens durch S
chüler:

• 
S

chüleraufsicht durch 9. &
 10. K

lassen
• 

S
tim

m
recht der S

V
 M

itglieder in der 
S

chulkonferenz

A
uß

erschulische Q
ualifikationen:

• 
C

am
bridge-Z

ertifikat (PE
T

) in E
nglisch 

K
l. 9/10 in Zusam

m
enarbeit 

m
it der W

IS
O

A
K

• 
A

usbildung zum
 S

chulsanitäter in 
Zusam

m
enarbeit m

it dem
 D

R
K

SZ Im
 Ellener Feld - historisch

D
ie S

chule Im
 E

llener F
eld w

urde im
 Jahr 1956

fertiggestellt. 
S

ie 
w

ar 
zunächst 

als 
G

rund-und
H

auptschule gebaut und gedacht. Im
 Zeichen der

B
rem

er S
chulreform

 w
urde am

 1.8.1973 die in-
zw

ischen zur G
rund-, H

aupt-, und R
ealschule an-

gew
achsene S

chule Im
 E

llener F
eld zum

 S
chul-

zentrum
. 

D
as 

G
ym

nasium
 

m
usste 

zunächst 
in

der 
R

em
bertischule 

(Innenstadt!) 
untergebracht

w
erden. Im

 Jahre 1974/75 w
urde der heute noch

bestehende N
eubau errichtet. 

D
ie G

ebäude w
urden im

 Jahr 2003 vollständig
saniert; das A

uß
engelände folgte 2004.

                             

W
as w

ir so anbieten - 
auß

er gutem
 U

nterricht natürlich
• V

orlesew
ettbew

erb der 6. K
lassen

• S
port-W

ettbew
erb »Jugend trainiert für O

lym
-

pia« (s. Pressenotiz)
• Ju

g
en

d
 forsch

t
• B

undesw
ettbew

erb F
rem

dsprachen
• "B

e sm
art - d

on
't start" A

nti-R
aucher-W

ettb.
• Z

IS
C

H
 - Zeitung in der S

chule

• Leseclub - B
ücher lesen und m

ehr …

• B
ei 

B
edarf 

B
eratung 

durch 
einen 

S
chulpsy-

chologen in der S
chule

• A
rbeitsgem

einschaften (nicht alle w
erden je-

des H
albjahr angeboten!):

�
 V

oliere (B
etreuen und F

üttern von T
ieren, näheres

s.u.), �
 S

ki-Langlauf (V
orbereitung und D

urchfüh-
rung der alljährlichen S

kifahrt); �
 C

afeteria (s.u.);
�

  S
chülerband; 

�
 P

E
T
 E

nglisch 
(V

orbereitung
auf 

das 
C

am
bridge 

Zertifikat) 
�

 
A

ustralia 
C

lub
(V

or- und N
achbereitung des S

chüleraustauschs)

D
ie Voliere: Tiere zum

 A
nfassen

D
ie V

oliere ist schon seit 1962 fester B
estand-

teil des S
chulprofils (auch w

enn m
an dieses

W
ort dam

als noch nicht kannte!). W
ährend die

V
oliere zunächst ein richtiger V

o-
gelkäfig w

ar, in dem
 bis 1975

auch 
Jacob, 

eine 
R

abenkrähe
und 

bald 
„W

appentier“ 
der

S
chule 

(auf 
S

portkleidung, 
U

r-
kunden und anderen schulischen
Papieren), 

lebte, 
w

andelte 
sich

das G
ehege A

nfang der 90er Jahre auf Initiati-
ve des neuen B

iologielehrers O
liver S

chm
idt in

einen S
treichelzoo, in dem

 K
aninchen, M

eer-
schw

einchen, 
H

ühner 
und 

andere 
V

ögel 
ein-

trächtig 
nebenein-

ander 
leben. 

In
den 

Pausen 
und

am
 

N
achm

ittag
w

erden 
sie 

von
S

chülern einer en-
gagierten 

A
rbeits-

gem
einschaft 

ge-
füttert 

und 
ge-

pflegt (und natür-
lich 

viel 
gestrei-

chelt). 
Inzw

ischen
w

undert 
sich 

nie-
m

and m
ehr, w

enn
er gelegentlich auf dem

 S
chulhof einen S

chüler
m

it einem
 H

uhn auf dem
 A

rm
 trifft. 

D
as Schülercafé

S
eit 1989 gibt es das S

chülercafé, betrieben
von engagierten S

chülern, E
ltern und den Leh-

rerinnen F
rau Jörgensen und F

rau H
oppe. Je-

den 
M

orgen 
treffen 

sich 
einige 

M
ütter 

zum
S

chm
ieren 

zahlloser 
B

rötchen, 
die 

dann 
von

vielen hungrigen M
äulern (S

chülern und Leh-
rern!) 

w
ährend 

der 
groß

en 
Pausen 

verzehrt
w

erden. D
aneben gibt’s noch Joghurt, M

üslirie-
gel 

und 
erfrischende 

G
etränke. 

G
elegentlich

w
ird die S

peisekarte durch türkische Pizza oder
andere exotische G

erichte bereichert. 
D

as C
afé eignet sich auch für ein gem

einsam
es

K
lassenfrühstück, eine kleine F

eier oder eine
S

piele-S
tunde.


